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Halle, Donnerstag den 15. December

Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. December. Se. Excellenz der

General Lieutenant und kommandirende General des
ten Armee Korps, von Grolmann, iſt von Po-
ſen hier angekommen.

Wien, d. 3. Dec. Alles, was man von einem
Teſtament des Königs Karl X. erzählte, iſt grund
los. Sein letzter Wille beſtand, wie man aus der
über dieſen Fürſten erſcheinenden Schrift des Grafen
Montbel erſehen wird, blos darin, ſeine Familie
zur Eintracht zu ermahnen. Der Herzog von An-
goulèéème, den ſeine Umgebung Ludwig XIX. nennt,
leitet als Senior alle Familienangelegenheiten des
Hauſes.

Frankreich.
Paris, d. 8. Decbr. Die Gerüchte von einem

Rückzuge des Marſchalls Clauſel finden heute we-
nig Glauben mehr, obſchon die Regierung keine amt-

liche Bekanntmachung in Bezug auf den Gegenſtand
erlaſſen hat. Die Débats verſichern, die Regierung

habe durchaus keine ungünſtige Nachricht aus Afrika
erhalten und ſei ganz unbeſorgt über den Ausgang
der Expedition. Hiernach wären alle Berichte aus
Toulon, die ſeit mehreren Tagen in hundert Geſtal
ten in Umlauf geſetzt wurden, nur Erfindungen mü
ßiger Köpfe oder böswilliger Ungluckspropheten.

(Wir balten darum auch für zwecklos, die heute wie
der eingelaufenen Details über eine mögliche
Schlappe zu wiederholen; ſo viel ſich aus den kon
fuſen Angaben abnehmen laßt, traf das Expeditions
korps unterwegs auf Schwierigkeiten des Terrains

und mußte, bis dieſe entfernt waren, einige Tage
Halt machen die ſtuürmiſche See mag wohl auch die
Kommunikation zwiſchen Bona und Toulon unter-
brochen haben.)

Schweden und Norwegen
Chriſtiania, d. 30. Nov. Montag Abend um

105 Uhr wurde im Thürzimmer des hieſigen Poſthau-
ſes der nach Friedrichshall und dem Auslande be
ſtimmte Briefbeutel vom Koffer, den die Leute einen
Augenblick verlaſſen hatten um den Briefbeutel für
Moß und Frederikſtad aus dem innern Komptoir zu
holen, weggenommen. An kontantem Gelde ſollen
in dem geſtohlenen Beutel nur 2 bis 300 Sps. ge-
weſen ſein, wohingegen der Schade, der für die
Kaufleute durch dieſen Diebſtahl entſtehen kann, leicht
ſehr bedeutend ſein könnte. Geſtern ging auf Veran-
ſtaltung des Finanz Departements eine Extra Poſt
nach dem Auslande ab, wodurch ſelbiges den Kon
ſuln in Kopenhagen, Hamburg und London, ſo wie
der Kaufmannſchaft in Gothenburg amtlich den Vor
fall anzeigte. Heute wird gemeldet, der Thater ſolle
in Nittedal, anderthalb Meilen von hier, durch zwei
unſerer Polizeidiener ergriffen ſein, denn es wurde
ein Artilleriſt auf Urlaub feſtgenommen, weil man
ihn im Beſitze von 154 Sps., eingenaäht in ſeinen
Wammskragen, fand, wovon er nicht angeben konnte,
wie er dazu gekommen. Dieſen Nachmittag hat
die thätige Polizei unſerer Stadt den geſtohlenen Poſt
ſack wiedergefunden. Der Polizeimeiſter ſelbſt mit
einem Diener fand ihn eine Strecke von der Stadt
ſeitwarts auf dem offnem Felde, Zeitungen und Briefe
umhergeſtreut theils unter den Schnee verſteckt,
theils in einen Bach geworfen und demnach zum Theil
in uüblem Zuſtande. Alles Gefundene iſt dem Poſt
Komptoir überliefert. Der Arreſtat hat noch nichts
geſtehen wollen. Die Spuren im Schnee deuten in
deſſen darauf, daß nur Eine Perſon auf der Stelle
geweſen, wo man die Sachen fand.
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Wigmannn zu Saubach.

2 r 1

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Müller Gottfried Boche zu Zuchau beab
ſichtigt auf dem ſogenannten Pfingſtanger unweit des
Dorfes Unterpeißen und zwar auf der ſüdöſtlichen Spitze
deſſelben wo dieſer Anger gegen Abend an ein Acker
ſtuück des Anſpänner Chriſtian Haardt in Unter
peißen, gegen Mitternacht aber an ein Ackerſtuck des
Koſſaten Gottfried Nehrecke in Unterpeißen grenzt,
eine Bockwindmühle mit einem Mahl und einem Grau-
pengange zu erbauen. Jn Gemäßheit des H. 236.
Allg. L. R. Th. II. Tit. 15. fordere ich alle, die ge
gen dieſe Anlage etwas einwenden zu können vermeinen,
hierdurch auf, ihre Widerſpruche bis zum t. Februar
1837 bei mir anzumelden. Spatere Reklamationen
müſſen unberuckfichtigt bleiben. Uebrigens bemerke ich
noch, daß jede dieſerhalb geführte Proteſtation auf
einen 5 Sgr. Stempelbogen geſchrieben ſein muß.

Halle, den 23. Oktober 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchieunigen
Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert.

1) An Frau Edel zu Bennungen. 2) An
Hrn. Anton Biehne zu Kaſſel, 3) An Hrn, Carl
Reißmann zu Danzig. 4) An den Fleiſchermſtr,
Wanſer zu Dommitzſch. 5) An Hrn. Candidat

6) An Chriſtoph
Kraue zu Friedrich Schwerz. 7) An Hrn,

Amtmann Reinicke zu Wernigerode.
Kabte, den 13. December 1836.

Koönigl. Poſtamkt.
Göſchel.

Die ſie ge Arbeits Anſtalt hat jetzt eine ſtarke An
zahl Häuélinge, die zu auswärtigen Arbeiten gegeben
werden kann. Das Tagelohn iſt vom 1. November c
bis Ende März k. J. 6 Sgr. Eben ſo werden Federn

das Pfund zu 4 Sgr. geriſſen
Das Publikum wird hiernach gebeten, darauf zu

und die Beſtellungen bei dem Herrn Rendant
Schumann im Lokale der Anſtalt abzugeben.

Halle, den 22. November 1836.
Der Vorſteher

Heſſe.
Pfand kammer Auction.

Heute Nachmittags 15 Uhr und folgende Tage,
kommen auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf

Kattun, Gingham, Baumwollenzeug Leinwand,
Federleinwand und Bettzeng, Merino, Nanguin
und Futterkattun, wollene, baumwollene und ſeidene Tücher, Handtächer, Tiſchtücher, Weſtenzeug

und Hoſendrell.

m

Geäwen, Auet.Commiſſ.
Es iſt eine friſche Sendung Zſcheppliner Lagerbier

angekommen im goldnen Pflug-

Sch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt eine
ſehr hübſche Auswahl von Damenputz, beſtehend in
Winterhüten von 2 bis 5 Thlr. im Preis, Hauben,
Kragen Modedander, Biumen, geſtickte Taſchen
tucher, feinſte Herren Waäſche, als Vorhemdchen, Hals
kragen, Handmanſchetten u. dergl. vorräthig habe,
und da mir abes daran liegt, zu bevorſtehende Wech
nachten gute Geſchäfte zu machen ſo verkaufe ich um
jeden nur einigermaßen wöghchen. Preis und bitte da
her um recht viele gütige Beſuche.

Friederike Schneider,
große Steinſtraße No, 83 im- eignen Hauſe.

Hausverkauf-Endesunkerſchriebener iſt veanſerogt, das in der

Schmeerſtraße hierſelbſt sub No. 484 belegene Haus
zu verkaufen. Daſſelbe enthält einen Laden acht Stu
ben nebſt Stubenkammern, ſo wie Boden und Keller,

einen geräumigen Hof, zwei Feuerwerkſtätten, Garten
und gangbares Brunnenwaſſer. Die ſehr billigen Ver

kaufsbedingungen können bei mir, Steinweg No. 1674,
im Hauſe des Hrn. Stärkefabrikant Dettenborn,

eingeſehen und nach erfolgter Einigung der Kauf ſofort
mit mir abgeſchloſſen werden.

Halle, den 14. December 1836.
Der Secretair Stein.

Die Gerlach'ſche Handlung empfiehlt ihren
Freunden und Gönnern ihr zum diesjährigen
Weihnachtsfeſte beſonders reich aſſortirtes bekann
tes Waarenlager, mit der beſondern Bemerkung,
daß ſie fur den diesjährigen Weihnachtsmarkt
durch baar gemachte Einkäufe und um mit mehre-
ren Artikeln zu räumen, theils zu den Fabrikprei-
ſen, theils aber auch unter denſelben verkaufen
wird, und ſich deshalb eines zahlreichen geneigten
Zuſpruchs verſieht.

Es iſt am 12. d. Mts. Abends die Naturbeſchrei-
bung von Fiſcher, noch uneingebunden, verloren gegan
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten ſie auf dem
Sandberge beim Lehrer A. Klotz abzugeben.

Bei Unterzeichnetem ſtehen wegen Mangel an Raum

folgende, in den neuſten Foçons und auf das dauerhaf e
teſte aus Birkenholz gearbeitete hellpolirte Meubles,
als: Schreib Bureaus mit Glasſchränken, Auszuge,
runde, Kaffee-, Waſch und verſchiedene andere Tiſche,
Kommoden, Sopha's, Spiegel und Stühle, zu un
gewöhnlich billigen Preiſen zu verkaufen. Indem ich
ein geehrtes Publikum hierauf aufmerkſam mache, er
laube ich mir zugleich meine ſtets fertigen Särge von
allen Arten und Größen beſtens zu empfehlen.

Kohlig jan., Tiſchlermeiſter,Leipziger Vorſtadt No. 1640.
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Palm-Wachs-Lichte,

den WachsLichten gleich, doch 70 Prozent wohlfeüler
als dieſe, empfing und empfiehlt

W. Fäürſtenberg.
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Wein e Auction.
Montag den 19. December c. Vormittag von

9 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 4 Uhr und die fol
genden Tage in denſelben Stunden, ſollen in meinem
hinterm Rathhaufe sub No. 250. belegenen Auctions-
lokale 1 Partie circa 1500 Stuck ſächſiſche Magß-
flaſchen Wein, als Nierenſteiner, Laubenheimer, Wurz-
burger 27r und 34r Jahrgang feiner Graves, ächter
Mallaga und Medoc, öffentlich meiſtbietend gegen
gleich daare Zahlung verſteigert werden. Mit der Ver
ſicherung, daß dieſe Weine ſehr gut und der vorher zu
reichenden Probe ganz entſprechend ſein wird, erlaube
ich mir ein geehrtes Publikum hiermit gehorſamſt ein

zuladen. G. Wachter.
Zu dieſem Weihnachtsfeſte empfehle ich mich mit

meinen ſo eben angekommenen Kryſtallwaaren in ſchoön

ſter Auswahl. Weißenborn,große Klausſtraße No. 890.
Heute erhielt Unterzeichneter feine ſchöne Porzellan

taſſen mit Gold, mit und ohne Deviſen.
Weißenborn.

Kinderſpielzeug
in Glas empfiehlt Weißenborn.

Heute erhielt ich neue Sendung von dem fo ſchnell
dergriffenen Berliner weißen Steingut und werde von
jetzt an fortwährend eine größere Auswahl bereit halten.
So auch erhielt ich eine Sendung Steingut aus einer
neuen Fabrik, wobei ich bemerke, daß ich wegen billi
ger Woſſerfracht tiefe und flache Speiſeteller (ſtark und
ſchön) à Dutzend zu 14 Sgr. verkaufe u. ſ. w.

Weißenborn.
Zwei überkowplette Pferde und ein ausgewachſener

Pfauhahn ſind zu verkaufen in Deutleben bei Wert

tin. Klo st.C. A. Schwarze
aus Schneeberg

beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er auch ge
genwärtigen Weihnachts Markt wieder mit einer ſchö
nen Auswahl von eigner Fabrik verfertigter Waaren
bezieht, als ganz feine Zwirnſpitzen, ſchwarz und
weiße Blonden zu allen Breiten, ächte Blondenkragen
in neueſten Deſſeins, Pellerinen, Doppel- und einfache
Kragen in Spitzengrund, Rouſſo und Blondentüll,
und noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel.
Er verkauft zu den billigſten jedoch feſtgeſtellten Prei
ſen. Sein Stand iſt an obiger Firma zu erkennen.

Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publi
kum empfehle ich mich beſtens zum bevorſtehenden Weih
nachtsmarkt mit einem ausgezeichnet ſchönen Modekra
genLager in Roſentull, einer großen Auswahl in Pa-
riſer Haubenköpfchen, Kapuzen und Putzhauben, zu
auffallend billigen Preiſen, und bitte daher um geneig
tes Zutrauen.

Mein Stand iſt in der erſten Reihe dem rothen
neben Hrn. Schwarze aus

Scneeberg.
J. Mannsfeldtin aus Zeitz.

Alle Poſamentir und Knopfmacher Arbeiten an
Stickereien, ſo wie alle ſaubern Haarflechtereien fertigt
Heinrich Lampe, Leipziger Straße No. 283, dem
Löwen ſchräg uüber.

Jagdtaſchen, Pulverhörner, Schrotbeutel, empfiehlt

Franz Vaccani.
Geſtickte Cigarren und Zahnſtocher-Etuis, Ta

backsbeutel, Uhrträger Fidibusbecher, Geldboörſen je
der Art Uhrbänder empfing

Franz Vaccani.
Feine engliſche und deutſche Stahlwaaren in jeder

Benennung, worunter ſich vorzüglich feine Lichtſcheeren
auszeichnen, empfiehlt

Franz Vacc an.
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir mit

einer anſehnlichen Auswahl von Stiefeln und Schuhen,
ſowohl fur Herren und Damen dieſen Markt bezogen
haben.

Der Stand iſt in der Maärkerſtraße.
Die Weißenfelſer Schuhmacher

Friſchen Punſch und Biſchof Extrakt als ganz
vorzuglich, feine Jam. Rums, ſo wie auch recht gute

Weſtind. Rums, à Quart 10, 12 und 15 Sgr. em
pfiehlt J. F. Scharre am Markt.

Feine Paquet-Tabacke.
PetitCanaſter à t 20 Sgr., fein Siegel Taback

à b 16 Sgr., Varinas-Canaſter mit feinen alten
Portorico vermiſchte à W 15 Sgr., Louiſtana à W 10
und 12 Sgr. feiner alter Portorico à W 10 und 12
Sgr. bei J. F. Scharre am Markte.

Die Zuckerbereitung
aus

Runkelruüben,in ihrer Beziehung zur deutſchen Landwirthſchaft, von
Dr. Ludwig Franz Bley, Apotheker zu Bernburg
und Mitgliede mehrerer gelehrten Geſellſchaften. Zweite
mit Rückſicht auf die neueſten Erfahrungen vermehrte
Ausgabe. Nebſt einem Anhang uber die großſpreche
riſchen Anpreiſungen der geheimnißvollen Zier Hane-
wald Arnoldi'ſchen Runkelruben-Zuckerfabrikation, vom
Profeſſor Dr. Franz Wilhelm Schweigger
Seidel. Jn der zweiten Ausgabe vermehrt mit einem
Nachſchreiben, die Erwiderungen der Gegner betref
fend, als Schlußwort in dieſer Sache. Mit zwei Ku
pfertafeln, zur Erläuterung des Planes einer Runkel
rübenzucker Fabrik fur gewöhnliche Landwirthſchaften,
und einem Preiscourant der Bähr'ſchen Maſchinen
Modelle. Halle, in Commiſſion bei Eduard An
ton. 1836. Preis 1 Thlr.

C Sämmtliche Leinenhändler aus Straßberg,
ſo wie auch ſämmtliche Baumwollen Garnhändler
aus Eisleben, empfehlen ſich dem hieſigen und aus
wärtigen Publikum zum bevorſtehenden Weihnachts
markt. Der Aufenthalt dauert nur bis Sonnabend
den 17. December.
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Kicdeſpiehenz in Auswahl empfiehlt beſtens

Reiling,
Halle, in der Schmeerſtraße.

Weihnachts Ausſtellung
Waaren -Lagers

vonGebruöder Tecklenburg in Leipzig,
in ihrem Gewölbe am Markte No. 2. neben Auerbachs

Hofe.
Durch anſehnliche Zuſendungen von Waaren aller

Art aus den beſten in und ausländiſchen Fabriken ſind
wir in den Stand geſetzt, einem reſp. hieſigen und aus-
wärtigen Publikum, dieſe Weihnachten eine beſonders
ſchöne und große Auswahl der mannigfaltigſten neue-
ſten Artikel, die ſich alle zu angenehmen und nutzlichen
Weihnachtsgeſchenken eignen, vorlegen zu können.

v

Wir haben deshalb unſer großes Gewölbe in einen
Bazar en Miniature für dieſe Zeit umwandeln laſſen,
wo die verſchiedenſten Artikel offen ausgelegt, ſtufen-
weis nach Preiſen geordnet, in Abtheilungen auf einander
folgen und ſo nicht nur einen angenehmen Ueberblick
uüber das Ganze gewähren,
Käufer die Auswahl ſehr erleichtert.

Die Preiſe ſind aufs allerniedrigſte feſigeſetzt, und
werden wir durch die reellſte und aufmerkſamſte Bedie-
nung uns das ſchätzbare Vertrauen ferner zu erhalten
eifrigſt beſtreben, womit wir ſeit ſo vielen Jahren beehrt
zu werden das Gluck hatten.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Das lieblichſte Geſchenk,fur kleine Kinder, die leſen lernen und können. Ein
verbeſſertes Abee, Buchſtabir und Leſebuch nach

Peſtalozzi's und Stephani's Lehrmethode, vom Pre-
diger Müller in Wollmirsleben, Fuünfte verbeſſerte
und ſehr vermehrte Auflage von Karl Straus. Mit
90 n Abbildungen und den intereſſante
ſten den Foſſungskräften des Kindes angemeſſenen
Erzählungen. 8. 1837. Jn kolorirtem Umſchlag.
T Rthlr.

Enthalt, neben 67 kleinen Erzählungen und Ge-
ſchichten fur das erſte Alter, 100 und mehr ganz kurze
Verſe und kleine Gedichte, wie ſie das zarte Alter faſ

ſen kann, immer eine moraliſche Anwendung gebend,
die auch noch 8 bis 10jährigen Kindern nutzlich iſt. Es
ſind auch hier wieder Peſtalozziſche Leſe,
Sprechuübungen gegeben und eine gute Fibel beigefügt,
die allgemein mit Beifall aufgenommen worden.

Citronen in Kiſten und Hunderten wie auch Po-
meranzen im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen bei

Haille, den 14 December 1836.
Joh. Matzelé,

in den drei Königen,

ſondern auch jedem reſp.

Denk- und

m

W

Einem geehrten wohlwollenden Publikum erlaube
ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ſchon jetzt in meiner

a Handlung puſſende und nützliche Geſchenkchen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte aufgeſtellt ſind.

laääuftig und ermudend würde es ſein
Zu weit

alle Sachen hier
namentlich t weshaib ich zur gütigen Ueber
zeugung ei ein in

J. G wosse,
große Ulrichüraße No. 11.

engliſche und Ackermannſede Tuſchfar
ben einzeln und in Käſtchen, desgl. ord. Käſtchen 1.Gr.
bis 2 Thlr. empfiehit v t

J. G. Grosse.
Mein Lager von f. Pariſer Gold Silber und

farbigen Borduren, ff. Papp und Lederarbeiten,
offerire ich dei möglichſt niedrigen Preiſen.

G. Gr oOSSe.
n 57WÜ JGroße Auswahl von Stamwbntwern 2 Gr. bis

6 Thir., Mappen 2 Gr. bis 13 Thlr., einpfiehlt höflichſt
J. G. Grosse

Die ſaubvern Siegellackkäſtchen ſind wieder vorräthtg

bei J. G. GrOoOSsSsSe.Getragene Herren Kleider alte Stoffent und an
dere ſeidene Sachen Treſſen, Silber ätte Perlen,
Uhren, Damaſtgedecke Alterthumer, Munzen Bet
ten, alte Blonden und Spitzen Mineralien Samm-
lungen, kauft fortwährend H. Ernsthal.

Jeden Sonntag und Mittwoch iſt von Nachmittag

1 Uhr an Gelegenheit nach Paſſendorf hin und
zurückzufahren à Perſon 2 Sgr. 6 Pf. Klausther beiE ckert.

Tinem hieſigen und auswärtigen geehrten Pudſr

kum verfehle ich nicht, mein wohlaſſortirtes Lager um
ſo mehr zu empfehlen als die neu erhaltenen Fabrikate
ſo ſchön ausfallen, daß ſie im höchſten Grade preis-
wurdig ſind. Beſonders zeichnen ſich qus: die ſchon
bekannte derbe Hanfleinwand Bielefelder und Haus-
leinwand in verſchiedenen Breiten, Z, 3 u. ſ. w. rother
und blauer Bettdrell, desgleichen Federteinwand, fo
wie auch Barchent, Bettzeuge und Gingham in ſchö
nen Muſtern, leinene Taſchentuüücher in weiß und bunt,
Batiſtleinwand, weiße und bunte Bettdecken, und
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

F. L. Creutz mann.
Die in der heutigen Beilage empfohlenen Stahl

ſchreibfedern zeichnen ſich vor allen ähnlichen durch
Wohlfeilheit und Brauchbarkeit beſonders aus. Eltern,
Lehrer und Geſchäftsleute werden hiermit freundlichſt
erſucht, ſich mit gefälligen Aufträgen baldigſt an unterzeichnete Handlung zu wenden.

Halle, den 13. December 1836.
F. L. Creutzmann.

Beilage
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o. 0. Cope en pens, Arheitsefedern,
die wohlfeilsten aller wirklichen Stablfedern.

12 Slück auf einer Karte kosten mit Halter nur
24 Gr. 54 Sgr. 42 Xr. rh. 10 Xr. C. H.

sind sehr daucerhaft, jedoch wegen geringerer
Elasticität nur mittelmässige Arbeitsfedern.

o CGattögraphic steel pens, Stahl-
Selreibfedern, ſeingesprilst.

2. Cattegraphee steel pens, breit
gespitzt. AgGr. 18 Xr. rh. 13 Xr. C. M.

5. Caltägraphöc söäver steet pens,
stlberiveiss.

Vorstehende zwei Sorten, No. 1 u. 3, für den ge-
wöbnlichen Gebrauch, eignen sich besonders zum
Schnellschreiben, wenn dabei nicht auf Schönschrift
gesehen wird. Diese Feder ist fär eine geläufige
Hand, auf festem Papier, von angenehmer Wirkung.

42 Stück anf einer Karte kosten mit schwar-
zem Ilalter 5 Gr. 64 Sgr. 24 Xr. rhein.
20 Xr. Conv. N.

o. 4. Bost cattigraphifec pens ausge-
sacht, mit silberplattirtem Halter.

12 Slück auf einer Rarte kosten mit Halter
6 gGr. 74 Sgr. 27 Xr. rh. 224 Xr. C. II.

o. 5. dies Se pens, Damenfedern.
Hiese Sorte zeichnet sich durch Elasticität und

saubere Arbeit aus, sie giebt auf feinem briefpapier
sowohl einen schönen Haar- als Grundstrich; zu
kleiner Schrift eignet sie sich besonders.

12 Stück auf einer Karte kosten mit Halter
5 gör 64 Sgr. 24 Xr. vh. 20 Xr. C. M.

ſo. 6. Best Latdäes“ steel pens mit
gesehkliffenen Spitzen

Stück kür Stück approbirt,
ist eine ganz vortreſffliche Feder, die sich besonders
zur Schönschrift eignet.

12 Stück auf einer Karte kosten mit Hallter
3 gGr. 10 Sgr. 56 Xr. rh. 50 Xr. C. M.

l. 7. Se perſtne ords' steel pens,
für Ilerren, bhroncirt und

ſo 3. Supenfine Borcdks“ silver steel
pens, silberweiss. Beide Sorten

Stück kür Stück approbirt, mit keingeſchlitk. Spitzen,
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übertreffen an Elasticität die Federposen bei weitem;
liefern den feinsten Haar- wie den stärksten Grund-
strich und qualificiren sich recht eigentlich zum
Schönschreiben.

12 Stück auf einer Karte kosten mit silberplat-
tirtem Halter 8 gGr. 40 Sgr. 56 Xr. rhein.
50 Xr. Conv. M.

Sowohl ſürdenschul- als Comptoir-
gebrauceh Ilässt sich nichts Voll-
kommneres denken

Dasselbe gilt von den berühwten:
No. 9. Maiser- Vedern, mittelgespitzt mit

dünngeschabten Spitzen St. f. St. approbirt.
Diese vortreffliche Feder ist bis ſetzt die vollkom-

menste, die der erfinderische Geist zu Tage förderte.
Nächst ihrer unübertretfflichen Weichheit und bieg-
samkeit zeichnet sie sich vor allen andern Sorten
besonders dadurch aus, dass sie auf allen Sorten
Schreibpapier schnell und leicht wegfäbrt, was bei
allen andern Sorten weniger möglich ist.

12 Stück auf einer Karte hosten mit silberplat-
tirtem Halter 416 gGr. 20 Sgr. I H. 12 Xr.
rhein. 1 l. Conv. M.

No. 10. Wapoleons' pens, Riesen-Vedern,
eignen sich zur wirklichen Prachtschrift auf starkem
Papier. Sie leisten an Dauerhaftigkeit das vierſache
der andern Sorten und sind auf Comptoiren zu
UDeberschriften in Handlungsbüchern unüäbertretflich

6 Stück auf einer Rarte kosten mit Halter
18 gGr. 224 Sgr. 4 I. 24 Xr. rhein. 1 II.
10 Xr. Conv. I.

Vo. 11. Zeöchnen Feder u mit feinge-
schliffenen Spitzen

leistet dem Architecten, Lithographen, Karten-
zeichner allen Militair- und Zeichenschufen das
Höchste und kann zu feiner kleiner Schrift eben
falls einem Jeden empfoblen werden.

12 Stück auf einer Rarte kosten mit Halter
16 gGr. 20 Sgr. 1 II. 12 Xr. hein 1 l.
Conv. M.

PFederhatter v. Mahagonybolz, pr. Dutz 6 gr.
do. mit Silber plaftirt 8

Stahtfedern- Winter aktver,
schvarz 48 gr.roh z 4



Damit das Publicum
unser Vabrikat aur den
ersten Blick erkenne,
bemerKen wir, dass jede
Karte von uns müät ne-
venstehendem Wappen

und ausserdem mit a
Birma
Schaherth Gr Wiöcenregye

Vversehen ist, und da
nur diese ächte sind

Etwas über den Gebrauch unserer Stahlfedern.
Präfet Alles, und das Beste behaltet.

Als Haupterforderniss bemerken wir dass ein
Jeder besonders auf üssige, dünne Tinte zu sehen
hat. Giebt unsere Feder nicht immer sogleich auſ
dem Papier an s0 ist zunächst die Ursache in
der Tinte zu suchen oder ist diese flüssig genug
(jedoch ohne fettige Oberſläche, die sehr oft be-
merkt wird s0 liegt es zuweilen am Papier.
Festes Schreib und Brief- Papier sagt der Stahl-
feder am besten zu. Papiere, die faserig oder
auf der Oberfläche bei Glätte eine Art Fettighkeit
hesitzen, taugen weder für Posen noch für Stahl-
federn: müssen daher möglichst vermieden wer-
den. Zum Theil bedrucktes Papier, als Rechnungs-
Formulare u. dgl. hat oftmals durch nachlässige
und unsaubere Feuchtung und Zurichtung zum
Druck eine fettige Glätte bekommen der gleichen
muss man sich von den Druchkerberren verbitten.

Hat man aber gute Tinte und gutes Papier,
ist eine unserer Federn, wenn sie in Acht gen
men wird, auf einige Monate wenigstens brauchb
Die Feder muss nach jedesmaligem Gebrauche
vorsichtig ausgewischt werden, ohne die Spitze
biegen. Ist bei'm ersten Versuch eine Feder
stumpf oder giebt sie vielleicht nicht gleich an,
lasse man dieselbe nur ein wenig im Tinteſa
steben, und das Uebel wird dann gleich gehoh
sein. Uebrigens hat die Erſfahrung bestätigt, dh
die Stahlteder nach mehrmaligem vorsichtigen
brauch besser schreibt und an Elasticität gewin

Schliesslich sind wir überzeugt, dass bei e
folgung des Obengesagten auch der ärgste Fe
von Stahlfedern (deren es hie und da noch giel
sich bei Prüfung unserer besten Sorten mit
Erfindung der Stahlfedern aussöhnen wird.

Sr. S Wir rin IIAMB V G, LEIZIG und ITIMIIOM,
m

e Zur gütigen Beachtung empfohlen!
Unser Fabrikat neuerfundener Masse erfreut

sich durch seine Wohlfeilheit und Brauchbarkeit
einer allgemeinen höchst günstigen Aufnahme in
allen Ländern. Der Erfolg lehrte und es hat sich
ausgewiesen, dass unser Fabrikat an Elasticität
die Federposen sogar ühbertrifft diese daher
auch allenthalben verdrängt wurden was um s0
leichter geschah, da unsere Federn sehr wohblfeil
sind sie kosten kaum den dritten Theil der
Perrij'schen

Oeffentliche Bureaux, Volks und Milätagir-
Schulen s0ur Schulvorsteker, haben nach vor-
heriger Prüfung sich veranlasst gefunden unser

Fabrikat allgemein einzuführen, wodurch so
alles Vorurtheil

„-Stahlfedern gäben eine schwer
Hand,

auf einmal beseitigt worden ist.
Das seltene Furore welches unser Fabri

in Deutschland machte, hat eine Menge Na
ahmungen erzengt. Damit jedoch das Publich
unser Fabrikat sogleich erkennen möge, bemerh
wir ausdrücklich, dass auf jeder unserer Sta
federkarten das obige Wappen mit unserer Fin
beſindlich ist.

Haupt Depot für Halle,
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C



Die Götterlehren und Sagengeſchichten aller Zeiten
und Völker vollltändig in einem Bande

Jn der Hokkmann'ſchen Verlags Buchhandlung in Stuttgart iſt er
ſchienen und wurde ſo eben verſandt:

Dr. W. Vollmer's

vollſtändiges Wörterbuch

t e giealler Nationen.
Eine gedrängte Zuſammenſtellung des Wiſſenswürdigſten aus der

Fabel- und Götter-Lehre aller Völker der alten und
neuen Welt.

.rzdtltèjjzy,z,dòdhec

n Preis 4 Rthlr. 12 gGr. oder 4 Thlr. 15 Sgr. Preuß.

m T S
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Complet in Einem Bande von 104 Bogen (mit herrlichem engliſchen Titel-
Stahlſtich) und einem Abbildungen-Hefte von 129 Tafeln liegt nun ein Werk voll-
endet dem Publikum vor, welches, das Erſte und Einzige in unſerer Literatur, die
Mythologie aller Nationen umfaßt. Zu dieſem Unternehmen welchem ſchon
durch eine ganz ungewöhnliche Theilnahme von Seiten des Leſe- Publikums die ent-

al ſchiedenſte und allgemeinſte Anerkennung geworden iſt, den erſten Jmpuls gegeben
a zu haben, rechnet ſich die Verlagshandlung als Verdienſt an.
e Seit Erſcheinen der erſten Lieferungen würdigten zwölf uns bekannt gewordene
t öffentliche Beurtheilungen der beſten deutſchen Blätter dieſes Unternehmen von
in dem unter Andern „die allgemeine Schulzeitung“ (Nro. 93. d. J. 1836) ſagt,

„daß es zu den ſchwierigſten und bedeutendſten ſelbſt in unſern an
J ähnlichen Unternehmungen keineswegs armen Zeit gehöre.“ Jn

dieſer Recenſion heißt es weiterhin: „Es iſt deßhalb jedenfalls ſehr
erfreulich und höchſt intereſſant, hier klar und deutlich, und in
ſchöner, blühender Sprache das Wiſſenswürdigſte aus der Götter-
lehre aller Nationen zuſammengeſtellt zu haben, nicht bloß aus
der griechilchen und römilchen, obgleich dieſe natürlich bei weitem
den meiſten Raum einnehmen, ſondern auch aus der phönizilchen,



arabilchen, indilchen, ägyptilchen, perlilchen, japanilchen, mongoli-
ſchen, nordilchen, italiſchen, Ckandinavilchen, äthiopilchen, kalmücki-
ſchen, grönländilchen, lappländilchen, litthauilchen, kamtlchadali-
ſchen, lavilchen, krielilchen, gallilkchen, ſoythilchen, muhamedani-
ſchen, karaibilchen, lamaitilchen, badailchen, abiponilchen, peruani-
ſchen und anderen Götterlehren. Gewiß, der Verfaſſer hat die
gegründetſten Anſprüche auf den Dank Aller, welche an dieſer Wiſ-
ſenſchaft irgend Jntereſſe finden. Und ſollte dieſes Jntereſſe nicht
das allgemeinſte ſeyn?“

Ueber die beiden erſten Lieferungen berichtete ſeiner Zeit das „Berliner Converſations-

Blatt“ Nro. 194: „es ſind die erſten, viel verſprechenden Anfänge eines
ſolchen rieſenhaften Unternehmens“ (den aufgehäuften Vorrath der
Forſchungen auf dem Gebiete der Mythologie behufs einer vollſtändigen Bear-
beitung der Fabel- und Götter-Lehre aller Zeiten und Völker zu ordnen) „das
im Vertrauen auf eigene Kraft mit umfaſſender Kenntniß und
Einſicht begonnen worden iſt, und, wir hoffen es, mit ausdauern-
dem Muthe auch zu Ende geführt werden wird.

Es iſt dieß nun geſchehen, und gewiß: ob es hier auch unmöglich erſcheint,

Allen zu genügen, Künſtler und Kunſtfreunde, Lehrer und vorge-
ſchrittene Lernende, ſogar des weiblichen Geſchlechts (der Vortrag berührt
nirgend die unreine Sphäre des Schlüpfrigen), überhaupt jeder Gebildete wird
dieſes Werk mit Nutzen und angenehmer Unterhaltung gebrauchen. Eine ausführ-
liche Einleitung gibt den nothwendigen Ueberblick der Geſchichte der Religionen und

„Schon um dieſer Einleitung willen“ (ſagt die Allgemeine Sechul-
zeitung) „ſollte das Buch in jedes Gebildeten Händen ſeyn.“

Die Ausſtattung des Werkes iſt von allen Recenſionen einſtimmig als vor-
trefflich anerkannt worden, der Preis bei dem großen Koſtenaufwande, den das Buch

nöthig machte, beiſpiellos billig
der Bogen des grolsen Lexiconkormates berechnet lich auk circa nur 4 Kreuzer

Einen Groſchen, die Tafel auf nicht ganz Kreuzer oder 2' Pkennige!
Dazu noch ein Stahlſtich, ſo ſchön wie er in Deutſchland noch nie ge

liefert wurde.

Alle Buchhandlungen Deutſchlands und der Schweiz haben unſer mythologiſches
Wörterbuch vorräthig, und werden ſich ein Vergnügen daraus machen, denen Freunden

der Wiſſenſchaft, welche auf die bloße Anzeige hin ſich nicht zur Anſchaffung ent-
ſchließen, ſondern vorher ſelbſt prüfen wollen, das Werk zur Einſicht mitzutheilen.

Dieſe Prüfung wird gewiß beſtätigen, daß Vollmer's Mythologie an Voll
ſtändigkeit, Klarheit und Gediegenheit, ſo wie an eleganter Aus-
ſtattung und Preiswürdigkeit von keinem andern deutſchen Werke über-
troffen wird!

J Ö— „2!“ T è*k n j.Qt”d.lln7j7/jbt.zZu recht vielen Aufträgen empfiehlt ſich
die Buchhandlung des Waisenhauses in Halle.
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